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Fortsetzung

St V Bethcke Die Angelegenheit hat uns schon
früher einmal beschäftigt wenigstens so weit sie den Herrn
K anlangt Damals wurde mitgetheilt daß der Magistrat
ein Schreiben an K gerichtet habe worin er ihn vertröstet
und ihm in Aussicht stellt daß eine Nachbewilligung ge
währt werden sollte Ich glaube daß damals die Stadt
verordnetenversammlung denselben Gedanken gehabt hat
wie der Magistrat an K geschrieben Ich stehe auch aus
dem Boden daß es mir billig erscheint daß dem Herrn K
alle die Leistungen bezahlt werden sollen die er über das
Maß dessen hinaus gethan hat was er vertragsmäßig der
Stadt zu liesern verpflichtet war Ich bin aber nicht ein
verstanden daß über das hinaus eine Bewilligung gemacht
wird Es mag ja dem Herrn K peinlich sein daß er sich
bei dem Gerüst verrechnet hat Indessen wenn wir die
Sache in Submission vergeben und die Unternehmer ver
anlassen Einer billiger wie der Andere die Aufträge aus
zuführen dann müssen wir auch mit großer Konsequenz
daran festhalten daß Alles so ausgeführt wird wie es be
stimmt war

Es liegt uns nichts daran ob etwas dabei verdient
wird oder nicht Wir haben nur zu sehen ob der Auftrag
ausgeführt wird und danach die Bezahlung zu leisten Ich
bin der Meinung daß Alles bezahlt werden muß was
kontraktlich feststeht Wenn der Vertrag auch wesentlich
höher abgeschlossen wäre würde sich keine Stimme gegen
die Bezahlung erheben Aber eine GesühlspoUtik welche
uns Herr Stadtv Friedrich empfohlen hat und welche der
Herr Stadtbaurath unterstützt dürfen wir meiner Meinung
nach nicht einschlagen Was soll aus dem Subnussions
verfahren werden wenn die Stadtverordneten Versamm
lung sich auf Seite der Unternehmer stellt wenn Gut
willigkeil waltet und ihnen ersetzt wird was sie sich selbst
zuzuschreiben haben Ich bin einverstanden daß dem Herrn
K gewährt werden soll was ihm zukommt und stelle des
halb den Antrag diese Angelegenheit noch einmal an den
Magistrat und die Baukommission zurückzuverweisen um
die Posten zu kennzeichnen welche als Mehr und Nach
arbeiten anzusehen sind die vom Herrn Stadtbaurath be
zeichnet sind als eventuell aus dem Wege des Rechts zu
erlangende Wir werden dann in der Lage sein in dieser
Angelegenheit zu entscheiden

Was die andere Frage anlangt so glaube ich den
Herrn Referenten richtig verstanden zu haben wenn ich
meine daß in dem ursprünglichen Etat der aufgestellt war
und den Unternehmern zur Einsicht vorgelegen hat diese
Nothbrücke für 6 Wochen in Aussicht genommen war und
wenn nun auf Grund dieser Vorlage die den einzelnen
Unternehmern zu Gesicht gekommen die Anerbietungen der
Herren Zabel und Sohn stattgesunden haben nachher aber
die Brücke viermal länger stehen mußte so halte ich aller
dings die Nachforderung für eine berechtigte Die Höhe
der Summe kann ich nicht beurtheilen Das entzieht sich
meiner Kenntniß Indessen stimme ich da dem Herrn Re
ferenten zu und da die Baukommission diese Frage in der
Hand gehabt hat so zweifle ich nicht daß diese Summe
das Rechte treffen wird Ich würde beantragen dies zu
bewilligen die Angelegenheit des Herrn K aber noch ein
mal an den Magistrat zurückzugeben mit dem Ersuchen
das ich vorhin ausgesprochen

Vorsitzender Es scheint mir erforderlich daß wir
uns über die Differenz klar werden die zwischen dem Ma
gistratsantrage und dem Antrage des Herrn Referenten
besteht Ich habe das jetzt so aufgefaßt daß dem Herrn
K nach beiden Anträgen 3148,45 Nachforderung be
willigt und außerdem der Kautionsrest im Betrage von
651,55 zurückgezahlt werden soll so daß die Summe
sich immerhin auf 380V belänst Wenn das so ist
müssen wir uns schlüssig machen über eine Nachbewilligung

von 3800 Die Form bleibt sich gleich
Sr V Gräb Ich kann die Ansicht die der Herr

Stadtv Bethcke ausgesprochen hat nicht theilen M H
Sie können sich darauf verlassen daß wir diese ganze An
gelegenheit ziemlich lange durchberathen haben und uns das
Zeugniß geben können daß wir ziemlich strenge dabei ver
fahren sind Wir haben nicht etwa Gefühlsansichten ob
walten lassen wir haben nicht gesagt wir wollen es durch
schießen lassen sondern über jeden der Posten und Positio
nen die Ihnen der Herr Referent vorgetragen hat eine
längere und scharfe Debatte stattgefunden Daß man Irr
thümer begehen kann ist klar doch will ich das bei Seite
lassen Ich will auf den Rechtsstandpunkt zu sprechen kom
men Das Gerüst welches Herr K gebaut hat ist gar
nicht mehr das ursprüngliche welches in Anschlag gebracht

war zu dem er nach den unterschriebenen Bedingungen ver
pflichtet war Die ursprüngliche Brücke die gebaut werden
sollte sollte höchstens zwei Steine hoch sein Dazu ist be
kanntlich ein viel leichteres Gerüst nöthig als wenn die
Brücke stärker werden soll Nach den Verhandlungen mit
der königlichen Regierung mußte die Brücke stärker statt
20 Zoll 30 Zoll 3 Steine hoch gebaut werden und bei
der stärkeren Last war natürlich ein stärkeres Gerüst erfor
derlich Soweit ich in solchen Rechtsverhältnissen unterrich

tet bin weiß ich daß bei solchen Veränderungen die ur
sprüngliche Sache vor Gericht gar nicht mehr maßgebend
ist daß gewissermaßen von vorn angefangen und gesagt
wird wir wollen einmal den Betrag von Sachverständigen
feststellen lassen Es ist schon von dem Herrn Stadtbau
rath gesagt daß dann von dieser geringen Summe gar keine
Rede mehr sein kann Aehnlich verhält es sich mit allen
übrigen Positionen Ich sehe nicht ein was das Zurück
geben an den Magistrat und die Baukommission bedeuten
soll Wir werden genau zu demselben Resultat kommen

und zu der Ueberzeugung daß der Unternehmer nichts ver
dient hat

St V Lwowski Ich möchte die Herren ersuchen
die Summe zu bewilligen Ich halte es für sehr schwierig
den Gedanken des Herrn Stadtverordneten Bethcke durch
zuführen Er hat ganz Recht wenn er sagt der Unterneh
mer hat seine Verpflichtungen im vollen Umfange zu er
füllen Aber es ist sehr schwierig in diesem Fall die
Angelegenheit zu reguliren Jedes Geschäft muß gewisser
maßen auf der Ehrlichkeit beider Theile beruhen Läßt der
Lieferant sich etwas zu Schulden kommen läuft er Gefahr
bestraft zu werden Sollte nun die Stadt oder eine Be
hörde die einen Bau vergiebt berechtigt sein einen Unter
nehmer der bei dem Abschluß des Vertrages die Voraus
setzung hat treffen können der Bau werde vor dem Winter
fertig sein einen Unternehmer der sich hieraus eingerichtet
hat ohne weiteres noch dreiviertel Jahre warten zu lassen
so bald es ihr einfällt Das halte ich nicht für billig
Der Unternehmer kann nichts dafür daß sich der Stadt
baurath in der Zeit geirrt hat daß die königliche Regie
rung daß wir selbst Veränderungen getroffen haben Das
Alles sind Verhältnisse die den Mann haben bedeutend
stören müssen Wenn nun Sachverständige und die tech
usche Kommission in die nur Sachverständige gewählt sind
wenn diese die Summe als mäßig bezeichnen wenn der Hr
Referent sagt er habe nicht den Muth die Summe herun
terzudrücken wenn der Herr Stadtbaurath erklärt die Ge
rechtigkeit erfordere es diese Summe zu zahlen dann
m H schaffen wir die Angelegenheit aus der Welt und
begnügen wir uns damit daß wir von den Autoritäten das
Urtheil haben wir thun nur was recht ist

Der Referent verliest darauf auf Wunsch des Herrn
Vorsitzenden die 3 Magistratsanträge und fährt fort

Ich wollte mir noch gestatten auf die 3800 zurück
zukommen Ich bin hierin anderer Ansicht als der Herr
Vorsitzende Die Summe zerlegt sich in der That in die
Summen von 3148,45 und 651,55 Diese 651,55
sind ein Theil der Küntzelschen Kautionssumme Wir können
nur beschließen ihm seine Kaution die er hat leisten müssen
zur Erfüllung seiner Verpflichtungen nach H 8 des Vertra
ges vom 2 August zurückzugeben und ihm außerdem eine
Nachbewilligung zu gewähren Wir können nicht beschließen
ihm eine Nachforderung von 3800 zu gewähren Die
651,55 sind keine Mehrforderung Die Summe liegt
bereits verrechnet vor bei den nicht bezahlten Haupt Rech
nungen

Im Uebngen wollte ich mir noch zu sagen erlauben
daß auch ich Sie recht sehr bitte dem Antrage des Stadtv
Verhcke nicht beizustimmen Es würde aus der Baukom
mission nichts neues herauskommen Ich will nur anfüh
ren daß die Summe die man dem Herrn K zugewähren
könnte resp müßte nicht sowohl auf Grund von Billigkeit
sondern auf Grund der Gerechtigkeit sich weit höher be
läust Die Summe die ich ausgestellt habe die ich hier
den Akten in ihren Details beigeheftet habe hatte einen
Betrag von 4200 Die Baukommission hat im We
sentlichen zugestimmt Nur weil wir Werth darauf legten
daß wir uns in Uebereinstimmung befänden mit dem ver
ehrlichen Magistrat haben wir nachher diese kleine Kürzung
vorgenommen und uns einverstanden erklärt wenn nur
3800 gewährt würden Da findet sich aber der erklärte
Fehler vor

Vorsitzender Ich bin belehrt daß die wirklich zu
gewährende Entschädigung 3148,45 beträgt Außer
dem soll der Kautionsreft ausgezahlt werden

St V Bethcke Ich bitte mir eine Frage zu be
antworten Worauf gründet sich die Annahme daß nur
eine kurze Zeit in Aussicht genommen war Ist es blos
der Gedanke daß man so kurze Zeit in Aussicht genommen
hat so würde ich nicht für die Bewilligung stimmen Steht
diese Zeit aber im Vertrag angegeben so würde ich dafür
stimmen

St V L 0 est Ich wollte mich im Kurzen der Aus
führung des Herrn St V Lwowski anschließen Die
Spezialitäten sind hinlänglich bekannt Die Sache liegt so
selbst wenn wir den Rechtsstandpunkt einnehmen Nach
dem geschriebenen Recht und den gedruckten Bestimmungen
mag der Magistrat vielleicht nicht unrecht handeln wenn
er die 3148,45 nicht bewilligt aber nach dem unge
schriebenen Rechte und ich verfalle nicht in Gesühls
politik nicht nach dem rsc wm sondern nach dem juswill
kommt dem Herrn K diese Summe zu Ich habe den
Bau genau verfolgt ich kenne alle die Baustörungen Es
ist unmöglich daß ein Unternehmer seinen Verpflichtungen
nachkommt bei einer derartigen Bauführung und Baulei
tung ohne an die Schwelle des finanziellen Ruins gebracht
zu werden Ich bitte dringend die Summe zu bewilligen
Wenn ich mir eine kurze Bemerkung gestatten darf so
mögen Sie bedenken daß wenn es sich um solche Bau
hindernisse handelt der Anschlag sich vorher gar nicht genau
bestimmen läßt Als in der Merseburgerstraße der Kanal
gebaut wurde hat die Stadt 23 000 beigetragen wäh
rend sich die Kosten für mich aus 56000 beliefert Ich
theile das nur mit damit Sie beurtheilen können daß Sie
nicht immer nach dem Buchstaben entscheiden dürfen Ich
bitte die Herren ja die Summe zu bewilligen

Referent Ich muß die betreffenden Bestimmungen
verlesen wie Hr St V Bethcke wünscht Ich kann aus

2 des Vertrages vom 2 August 1879 Folgendes an
führen Punkt 1 und 2 beziehen sich auf andere Dinge
3 Alsdann wird eine hölzerne Nothbrücke hergestellt
4 Der Abbruch der alten Brücke geschieht innerhalb von
8 Tagen 5 Die Herstellung des Baues vollzieht sich
innerhalb von 14 Tagen 6 Die EinWölbung der neuen
Brücke nimmt 24 Tage in Anspruch Dann heißt es gleich
Alsdann wird die Nothbrücke seitens der Bauverwaltung
wieder abgebrochen Wenn ich die 3 Zeiträume addire so
ergiebt das in Summa 46 Tage innerhalb welcher die
Nothbrücke ihre Dienste thun sollte wie ursprünglich berech

19 März 1881
net war Ausgeschlossen ist die Herstellung und Beseitigung
der Nothbrücke

St V Bethcke Ich wende mich gegen den Herrn
St V Loest Ich weiß daß er ein schlechtes Geschäft ge
macht hat Aber er hätte das nicht ins Feld führen sollen
weil gerade das was Hr Loest mit dem Beispiel seines
Kanals angeführt hat für uns bestimmend sein muß die
Gesichtspunkte festzuhalten die ich ausgesprochen habe Die
Stadt ist häufig in der Lage derartige Arbeiten auf dem
Wege der Submission zu vergeben Wenn uns nun vor
schwebt daß wir einen Kanal bauen wollen der 100000
kosten soll und es treten Hindernisse ein so daß die Her
stellung 200 000 Kosten verursacht und es würde dem Unter
nehmer offen gelassen das auch zu fordern was der Kanal
ihm mehr gekostet hat dann verlören wir jede Direktive
über das was wir wollen und m H auch nur können
Wenn solche Geschichten in Aussicht genommen werden so
müssen wir versichert sein daß keine wesentliche Überschrei
tung der Summe stattfindet die ausgeworfen wird Wenn
nun Hr K ein schlechtes Geschäft gemacht hat und Herr
St, V Graeb sagt er habe nichts verdient so bedaure ich
das lebhaft Man kann als Privatmann seinen Säckel
wohl aufmachen Aber wir sind doch hier nicht mit unse
rem Geldbeutel sondern mit dem der Stadt der uns ganz
andere Verpflichtungen auferlegt als die welche aus dem
Gefühl hervorgehen Ich meine durchaus nicht daß wir
eine Härte begehen wenn wir uns an den geschriebenen
Buchstaben halten Dieser kann es allein sein welcher die
Grundlage bildet Wenn aber nachgewiesen werden kann
daß Hr K Mehrarbeiten geliefert hat so wollen wir die
selben bezahlen Wir thun ihm kein Unrecht Ich möchte
Sie deshalb noch einmal bitten meinem Antrage Ihre
Zustimmung zu geben

St, V Graeb M H ich dachte ich hätte mich
ziemlich deutlich ausgesprochen daß uns nicht eine Gefühls
politik vorgeschwebt hat wie auch aus dem hervorgeht was
der Herr Referent so ausführlich vorgetragen hat sondern
daß wir die Berechtigung der Mehrsorderung sormulireu
daß der ganze ursprüngliche Plan nicht mehr maßgebend
ist und daß mir von Rechtsgelehrten gesagt worden ist
wenn der ursprüngliche Plan abgeändert ist so ist der
Unternehmer berechtigt auch die Bedingungen abzuändern
Ich weiß nicht warum Hr St V Bethcke sagt es sei das
selbe wie mit dem Kanal des Herrn Loest Das ist nicht
her Fall Da ist nichts verändert sondern es haben sich
Schwierigkeiten im Grund und Boden gefunden und Herr
Loest hatte eine andere Rechnung gemacht Hier verhält
sich die Sache ganz anders Es mußten Psahlroste gestoßen
werden die vorher nicht in Rechnung gebracht waren welche
die ganze Sachlage verändern Der Herr Referent wird
noch verschiedene andere Sachen anführen können Alle
diese Sachen haben der Baukommission vorgeschwebt Wir
haben uns ziemlich lange damit beschäftigt und beinahe
einen ganzen Abend damit zugebracht Wenn ich nun hin
zugesetzt habe daß ich die Ueberzeugung habe ich glaube
ich habe gesagt ich habe die Ueberzeugung Hr K wird
nichts dabei verdient haben so muß mich Hr St V
Bethcke falsch verstanden haben Nicht deshalb sondern
auf Grund der langen Verhandlungen haben wir uns für
die Nachbewilligung ausgesprochen

St V Lwowski schließt sich kurz den Ausführungen
des St V Graeb an und befürwortet noch einmal die
Nachbewilligung

Stadtbaurath Lo Hausen antwortet auf die betref
fende Frage des Vorsitzenden daß der Magistratsantrag
aus 3148,45 abgeändert ist

Referent M H ich hatte nicht geglaubt daß wir
auf so scharfen Widerstand stoßen würden wenn die von
mir gemachten Vorschläge hier zur Berathung kämen M
H ich kann es nimmer als recht und billig anerkennen
lediglich das geschriebene Recht als Richtschnur anzunehmen
Ich wundere mich daß Herr St V Bethcke bei anderen
Angelegenheiten oft volle Taschen hat warum er da viel
Geld und manchmal heidenmäßig viel Geld hat und hier
gar nichts wo es sich darum handelt einem unglücklichen
und vielleicht unglücklich gemachten Unternehmer das zu
bewilligen was er an baaren Auslagen verloren hat

M H Ich höre mit Erstaunen und Befremden daß
man blos das geschriebene Recht als Richtschnur nehmen
will Ich treibe auch keine Gefühlspolitik weil ich mit
öffentlichen Geldern viel penibler bin als mit meinen eigenen
Aber hier ist es durchaus recht und billig es ist mehr als
recht und billig daß Hr K diese Summe genehmigt be
kommt Ich kann zum Ueberfluß sagen daß ihm eine ganze
Menge von Erschwernissen bereitet sind die da bestanden in
dem Verlangen daß das ganze Abbruchsmaterial von der
Baustelle weg nach dem freien Platz an der Moritzbrücke
geschafft werden mußte daß zwangsweise in der kältesten
Zeit bei Fackelbcleuchtung Tag und Nacht Leute angestellt
werden mußten so daß alle Welt staunte daß bei 6 8
10 Grad Kälte bei tiefer Nacht gearbeitet wurde in einer
Zeit die schon längst hinter dem Schlußstein der Moritz
brücke lzg Wenn Sie das Alles zusammenfassen und wenn
Sie für wahr halten was ich gesagt habe daß der Hr K
auf dem Wege des Rechtes der ihm vielleicht unbequem ist
eine bedeutend höhere Forderung durchsetzen würde ich
wenigstens getraue mir eine ganz andere Forderung heraus

zuklagen dann lassen Sie über die ganze edle Moritz
brücke Gras wachsen und bewilligen Sie die Summen da
mit wir die Akten schließen können

Die Versammlung bewilligt an Mehrausgaben 326,39

an Entschädigung für Zabel 450 an Entschädigung für
Küntzel 3148,45 Außerdem soll Hr Küntzel den Kau
tionsrest im Betrage von 651,55 zurückerhalten

III Die Genehmigung der Zuschlagsertheilung
zum Miethsgebote für das ehemalige Kontrolhaus
an der Elisabethbrücke Ref St V Keil

Referent Das der Stadt gehörige ehemalige Kon
trolhaus an der Elisabethbrücke soll da die Miethszeit ab



gelaufen ist vom 1 Juli 1881 bis dahin 1887 verpachtet
werden Zu diesem Behuf hatte der Magistrat zum 10 Febr
einen Termin anberaumt Es wurden 2 Gebote gemacht
Das höhere belies sich aus 1200 also 300 weniger
als der bisherige Betrag von 1500 Der Magistrat
konnte sich nicht entschließen hierzu den Zuschlag zu ertheilen
und setzte einen neuen Termin auf den 23 Februar an
Diesmal wurden 1130 geboten Zwei Tage nach Ab
lauf kam noch ein Gebot von dem Herrn Hauseigenthümer
und Oekonomen Büchner auf 1220 sich belaufend Aus
diesem Grunde sah sich der Magistrat veranlaßt einen aber
maligen Termin auf den 7 März festzusetzen Diesmal
hat der Ziegelmeister Franz Koch aus Burg ein Gebot von
1470 gemacht Der Ausfall würde also nur 30
betragen Alle Erkundigungen die über den Hrn Koch ein
gezogen sind lauten günstig und der Magistrat bittet den
Zuschlag zu ertheilen Ich kann nur bitten dem beizustim
men Dies geschieht

IV Die Ausführung eines Kanales vor den
Häusern der Bauunternehmer Hildebrandt und Ge
noffen zum Anschluß an den Loest jchen Kanal in
der Charlottenstraße Ref St V Graeb

Referent Die Herren Bauunternehmer Hilde
brandt Rappsilber und Kyritz haben einen Neubau aufge
führt und sind gezwungen auch die Kanalisation vorzuneh
men Da in der Gottesackergasse noch kein Kanal in der
Nähe ist haben sie sich an den Magistrat mit der Bitte
gewandt daß es ihnen erlaubt sein möchte die Kanalisation
im Anschluß an den Loest fchen Kanal vornehmen zu dürfen
Ich schalte ein daß dieser Kanal nalürlich auf Kosten der
Unternehmer zu bauen ist Sie haben die Summe von
500 bei der Stadt deponiren müssen Der Kostenan
schlag zeigt nur eine Summe von 450 Es handelte
sich hauptsächlich darum eine Erklärung von Hrn Loest
schriftlich zu bekommen daß daraus keinerlei Rechte von
ihm hergeleitet würden bei der späteren Uebernahme der
Stadt Herr Loest ist am S Februar auf dem Rathhause
gewesen und hat erklärt keine Schwierigkeiten machen zu
wollen und die Sache zu genehmigen Die Länge des Ka
nals wird 23 in betragen Die Thonröhren werden einen
Durchmesser von 25 ein haben Die Kaution ist 50
mehr genommen Ich bitte den Antrag zu genehmigen

Der Referent verliest den Magistratsantrag und die
Genehmigung wird ertheilt

Fortsetzung folgt

Aus Halle und Umgegeud
Der liberale Wahlverein hielt gestern unter Vorsitz

des Herrn Justizrath Herzfeld eine öffentliche Vorstands
sitzung die wenn nicht mancherlei Hindernisse eingetreten
wären schon früher stattgefunden hätte ab Nachdem man
zunächst die finanzielle Lage des Vereins auch mit Rücksicht
auf die bevorstehende Wahlbewegung leicht gestreift hatte
gelangte ein Antrag des Herrn Stadtverordneten Friedrich
auf Revision der Vereinsstatuten zur Berathung Der
Antragsteller gab nach dieser Richtung eine Reihe von beher
zigenswerthen Gesichtspunkten an u A verlangte er eine
Ausscheidung der kommunalen Angelegenheiten eine Aus
dehnung der Wirksamkeit auf den Saalkreis und plädirte
für Einsetzung einer aus 5 Personen zusammengesetzten Kom
mission um berathen zu lassen ob und inwieweit eine Revision
des Statuts sich als nothwendig erweise Im Großen und
Ganzen erkannte man die Berechtigung des Vorschlages an
und wählte eine aus den Herren Stadtverordneten Friedrich
als Vorsitzenden Justizrath Herzfeld Prof Dr Cantor
Kaufmann Karl Meyer und dem Büreauchef der Gewerbe
und Industrie Ausstellung Woth bestehende Kommission

Bei Besprechung der Reichstagsverhandlungen
wurde ausschließlich das Auftreten des Fürsten Bismarck
namentlich gegen den preußischen Richterstand und die erste
Kommune des deutschen Reichs einer scharfen Kritik unter
zogen und als Signatur der bevorstehenden Wahlen bezeichnet
daß jeder Patriot Bismarcks Ansehen in der auswärtigen
Politik zwar gelten lassen in der innern Politik seinen Be
strebungen aber entgegentreten müsse auch die Besorgniß
nicht verschwiegen daß das schaudervolle Ereigniß in Peters
burg vom Reichskanzler zu einer Verschärfung des Socialisten
gesetzes oder Ausdehnung auch auf andere Parteien benutzt
werden könnte

Für die Reichstagswahlen glaubte man nachdem die
Konservativen und Nationalliberalen bereits ihre Kandidaturen
ins Auge gefaßt haben mit einer bestimmten Kandidatur
selbständig vorgehen zu müssen wenngleich man für gewisse
Eventualitäten einen Kompromiß nicht von der Hand weisen
wollte Ein Mann schwebte Allen auf den Lippen und
wurde mehrfach rühmend hervorgehoben es war unser alt
bewährter Oberamtmann Spielberg auf Volkstedt auf den
sich Aller Augen seit langer Zeit gerichtet haben Seine
langjährige erfolgreiche Wirksamkeit als unser Reichstags
abgeordneter hat namentlich auf dem Lande großes Vertrauen
zu seiner Person hervorgerufen und läßt seinen Namen als
den bestmöglichen erscheinen wobei nicht völlig auszuschließen
ist daß auch die Nationalliberalen welche früher seine Person
als würdigen Träger der liberalen Ideen unseres Wahlkreises
angesehen sich ihrer ehemaligen Verbindung mit diesem hoch
achtbaren Manne erinnern Es gipfelte die Stimmung der
Versammlung in dem Beschlusse daß der Vorstand mit
möglichster Schleunigkeit Herrn Spielberg die Kan
didatur Namens des Vereins antragen solle

Wie schon angedeutet begann heute früh unter
Leitung des stellvertretenden königlichen Kommissarius Prof
Dr Keil die mündliche Abiturienten Prüfung am Stadt
ghmnasium Von den achtzehn Primanern welche sich der
Prüfung unterziehen konnten drei Ludwig Dümmler
Halle Otto Gründler Aschersleben und Max Reichardt
Halle von dem mündlichen Examen entbunden werden

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Kreisphysikus des

Kreises Weißensee I r meä Joseph Schade zu Weißen
see den Charakter als Sanitäts Rath verliehen

Magdeburg 17 März Unser Elbstrom bietet
weithin eine beredte Illustration zu den Wehklagen über die
Fluth der anströmenden Wasser wie sie von den Geländen
der Bove Saale Mulde Unstrut und einer Menge kleiner
und kleinster Flüsse und Bäche ertönen deren Namen wie
Wässer sonst selten belästigend über die bescheidenen Grenzen
ihres Bettes hinausdringen nun aber durch ihre Beiträge
die dahinrollenden Wellen gefahrdrohend machen helfen
Ein Blick von unsern Brücken deren Joche fast gefüllt find
bietet eine Fiuth von wogendem Wasser das weiter ober
und unterhalb der Stadt wo die Uferlage die Ausbreitung
des naffen Elements auf die anliegenden Wiesen und Anger
mehr gestattet mächtige Breiten occupirt hat Im Ganzen
indeß haben sich die Dämme und Deiche auf deren Her
stellung und Instandhaltung seit der letzten Hochwasserkata
strophe ganz bedeutende Kosten verwandt wurden bis jetzt
gut bewährt und abgesehen von aus der Tiefe des von
dem Uebermaaß der Nässe übersättigten Bodens dringendem
Grundwasser sind die etwas weiter hinter den Dämmen
liegenden Ackerflächen von Mitleidenschaft frei geblieben und
ihrer kostbaren Ackerkrume bis jetzt nicht beraubt worden
auch giebt der eingetretene Fall des Wassers Hoffnung daß
ein Umschlagen in das Gegentheil nicht zu befürchten Von
großem Einfluß ist hierbei die rechtzeitige Ablenkung einer
bedeutenden Wassermasse von den Elbbegrenzungen unsrer
nächsten Umgebung durch das sog Pretziena Wehr gewesen
dessen Errichtung seiner Zeit viel Proteste hervorgerufen
aber sich nunmehr wohl bewährt hat Schlimmer sieht es
zu beiden Seiten des Elbgebietes stromabwärts aus wo sich
die von der Stadt getheilten Arme wieder zu gemeinsamem
Laufe vereinigen und ihre Wogen mit vereinter Kraft dem
Meere zuwälzen Hier liegen vielfach die schon durch Eis
stand uno Eisgang eit Wochen geängsteten Anwohner mit
Haus und Feld unter Wasser und manche frohe Erntehoff
nung ist vernichtet deren trüber Eindruck noch dadurch er
höht wird daß der Genossen in solcher Trübniß an der
Mehrzahl der Ufergelände in Menge zu finden sind Hoffen
wir daß ein Jahr himmlischer Huld und irdischen Friedens
es möglich macht die durch höhere Gewalt geschlagene Scharte
bald wieder auszuwetzen

Nordhausen 17 März Ein Mord wie er
wohl noch nie innerhalb der Mauern unserer Stadt verübt
worden ist erregt augenblicklich alle Gemüther Gestern
früh zwischen 1 und 2 Uhr wurden die Bewohner in einem
Hause der Flickengasse durch ängstliche uno zwar männ
liche Hülferufe aus dem Schlafe geweckt die jedoch bald
schwächer und schwächer wurden und nach etwa Mi
nuten gänzlich verstummten Gleichzeitig vernahm man ein
Gepolter und Stampfen mit den Füßen wie wenn ver
schiedene Personen im heftigsten Ringkampf begriffen wären

Dem sofort herbeigeeilten Hauswirth theilte die im 1 Stock
wohnende Frau des Arbeiters Friedrich Ludwig mit daß
ihr Mann sie und ihren Sohn mit einem Messer überfallen
und sich fooann nachdem sie Beide sich mit genauer Noth
in die Küche geflüchtet hätten den Hals durchschnitten habe
Der Hauswirth dem es auffällig erschien daß bei dem
derart geschilderten Vorfalle gerade der Ehemann so erschüt
tert um Hülse gerufen hatte begab sich sofort zur Polizei
wache Bei nunmehriger Untersuchung des Zimmers bot
sich ein wahrhaft grauenhafter Anblick dar Blutüberströmt
mit einem langen tiefen Schnitte längs der Wange vom
Munde ausgehend einem zweiten längs des Kinnes und
einem dritten dicht darunter befindlichen tief in den Hals
gedrungenen und deshalb absolut tödtlichen Schnitte lag der
49jährige Arbeiter Friedrich Ludwig leblos auf dem Sopha
die Frau halb ohnmächtig in einem Sessel gleichfalls blu
tend während der 16jährige Sohn Ernst mit einem ge
wissen Gleichmuthe den Eintretenden entgegenblickte Bei
der sofortigen polizeilichen Vernehmung verwickelten sich
Mutter und Sohn in solche Widersprüche daß der Verdacht
eines geplanten und ausgeführten Mordes nahe liegen
mußte Nach peinlich angestrengtem Verhöre gestanden Beide
denn auch ihre gräßliche That ein die Einzelheiten sollen
geradezu haarsträubende Dinge ergeben haben Die Wun
den der Frau die in einigen nicht unbedeutenden Schnitten
an beiden Händen und den Unterarmen bestehen rühren aus
dem Kampfe her welchen das Opfer gegen seine Bedränger
führte Auch der entartete Sohn hat eine kleine Schnitt

wunde hierbei erhalten Nordh Z
Staßfurt 16 März Das letzte Besorgniß erre

gende Ereigniß im herzoglichen Salzbergwerk Leopoldshall
der Einbruch von Wassermassen ist glücklich ohne nachthei
lige Folgen vorübergegangen Das Werk ist seit mehreren
Tagen wieder in vollem Betrieb Immerhin scheinen klei
nere Vorkommnisse im Werk darauf hinzudeuten daß die

unterirdischen Geister in demselben noch nicht zur Ruhe
kommen wollen Nachdem seit einiger Zeit größere an der
Oberfläche wahrnehmbare Einstürze nicht stattgefunden hatten
machte sich gestern Abend 9 Uhr 15 Minuten eine ziemlich
heftige Erschütterung bemerkbar Allem Anscheine nach ist
ein abermaliger Zufammenbruch in den bereits abgebauten
Strecken der fünf oberen Etagen erfolgt

Eckartsberga Ein im hiesigen königlichen Forste am
13 März versuchter Raubansall zeigt wieder wie das
Naumb Kr Bl schreibt welche Vorsicht das Reisen erheischt

Der Einwohner Sch aus Frankroda welcher von hier nach
Hause zurückkehren will wird von einem ihm entgegen
kommenden anständig gekleideten Fremden um Wegweisung
gebeten Nach mehreren Fragen fordert jener die Baar
fchaft des Sch welche letzterer nur dadurch sich erhalten
kann daß ein Dritter des Weges kam und den unsauberen
robusten Gesellen zur Flucht nöthigte Das dicke Gebüsch
befreite ihn von einer Verfolgung Schon mehrmals sind
auf diesem Wege Raubanfälle versucht und verübt worden

Ueber die Frechheit von Handwerksburschen meldet

die Mitteld Ztg aus Weißenfels vom 11 d, Als am
gestrigen Abend 6 reisende Handwerksburschen wegen unvoll
ständiger Legitimationspapiere auf dem Rathhause keine
Unterstützung aus der Kasse des Vereins gegen Bettelei er
hielten kamen dieselben nach Verlauf einer Stunde wieder
zurück und versuchten unter Drohungen der Demolirung der
Fenster solche zu erzwingen Der betreffende Beamte sah

sich deshalb veranlaßt dieselben zu verhaften Die saubre
Gesellschaft wurde an diS Gericht unter der Anklage des
Hausfriedensbruchs abgeliefert Der Rädelsführer ein
Cigarrenarbeiter ist bereits mit mehreren Jahren Zucht
haus bestraft

Wie von einem Augenzeugen mitgetheilt wird ist
der obere Theil der Goldenen Aue von Nordhausen bis
unter Artern und seitlich um Sondershausen durch die
Austretungen der Helme Wipper und Unstrut schwer von
Wassersnoth heimgesucht Es haben bereits verschiedene
Dammbrüche stattgefunden und in Artern hat das Wasser
vier Häuser unterwühlt und eingestürzt Bei Kelbra er
tranken einem Gutsbesitzer 500 Schafe Die Gegend um
Kloster Roßleben welche früher bei Hochwasser der Unstrut
zu einem endlosen See wurde ist dagegen wahrscheinlich
in Folge der Wasserregulirung im oberen Rieth bis jetzt
noch von Ueberströmung frei geblieben

Amtlicher Bericht
über die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 17 März 1881
Entschuldigt sind die Herren Hänert Kyritz Dehne

Keil Görlitz Hartmann Knoblauch
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

der Erste Bürgermeister Herr Bertram die Herren Stadt
räthe Jordan Zernial und Fubel und Herr Stadtbaurath
Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack

1 Referent Herr Sch rader
In der Sitzung vom 14 März c erstattete die Kom

mission zur Vorberathung der Stadtbahn Angelegenheit
Bericht und schlug Annahme der nachstehenden Resolution

vor ResolutionDie Stadtverordneten Versammlung erklärt
1 Es ist nach dem gegenwärtigen Stande des Ver

kehrs in der Stadt Halle die Anlage einer Stadteisenbahn
wünschenswerth

2 Die Stadteisenbahn ist zunächst für die Bedürf
nisse des Personenverkehrs einzurichten doch ist dafür zu
sorgen daß der Betrieb sich möglichst bald auch auf den
Güterverkehr erstrecke

3 Für den Anfang ist der Pferdebetrieb in Verbin
dung mit möglichst leichten Personenwagen zur Anwendung
zu bringen doch ist der Unterbau der Bahn so kräftig her
zustellen daß er einen späteren Dampfbetrieb zuläßt

4 Als Bahnlinie für den ersten Betrieb empfehlen sich
g eine Bahn von der Universitäts Reitbahn über

die alte Promenade die Poststraße die neue
Promenade bis zur Moritzbrücke

b eine Bahn von dem Eisenbahnhofe vor dem Leip
zigerthore durch die obere und untere Leipzigcr
straße bis zum Markte

z eine Bahn von der Universitäts Reitbahn bis
zur Nordgrenze des Stadtgebietes

5 Es erscheint zweckmäßig eine Spurweite von einem
Meter anzunehmen

6 Es ist zweckmäßig daß der Bau und die Ver
waltung der Stadteisenbahn nicht von der Stadtverwaltung
in die Hand genommen sondern einem Unternehmer über
geben werde In dem mit demselben abzuschließenden Ver
trag ist darauf zu sehen

a, daß die Stadt in keinem Falle einen Schaden erleide
k daß die Stadt jederzeit Einsicht in den Gang der

Verwaltung behalte

o daß die Stadtverwaltung bei Feststellung der Fahrpläne
und der Fahrpreise maßgebenden Einfluß behalte

ä daß die Stadt im Fall einer größeren Rentabilität
des Unternehmens sich einen Gewinnantheil sichere

e daß die möglichste Ausdehnung des Bahnnetzes und
des Betriebs gesichert werde

ö Die Stadtverordneten Versammlung ersucht den
Magistrat

1 sich dem vorstehenden Grundgedanken anzuschließen
2 auf Grund desselben einen speziellen Bauplan vom

Stadtbauamte ausarbeiten zu lassen
3 einen Entwurf eines mit dem eventuellen Unter

nehmer abzuschließenden Vertrags aufzustellen und
4 diese beiden Entwürfe g,ä 2 und 3 der Stadt

verordneten Versammlung zur Zustimmung vorzulegen
Die Versammlung beschloß die Debatte bis zur heuti

gen außerordentlichen Sitzung zu vertagen und den Magistrat
zu ersuchen die von der Kommission vorgeschlagene Resolu
tion vorher vervielfältigen und unter die Mitglieder der
Versammlung vertheilen zu lassen

Nachdem letzteres geschehen und über die Angelegenheit
in der heutigen Sitzung ausführlich debattirt worden ist
nimmt die Versammlung die vorstehende Resolution sn blvo
an und beschließt ferner den Magistrat zu ersuchen zur
weiteren Betreibung der Stadtbahn Angelegenheit eine ge
mischte Deputation einzusetzen in welche Seitens der Ver
sammlung die Herren Dr Schrader Gräb Bethcke Frie
drich und Görlitz gewählt werden

2 Referent Herr Bethcke Aus den Antrag des
Magistrats bewilligt die Versammlung zu herzustellenden
Anlagen und Anpflanzungen auf der Marienbreite nach dem
vorliegenden Plane L die Summe von 3000 vorbehalt
lich der Rechnungslegung und ermächtigt den Magistrat mit
der Ausführung unter dem Ersuchen die Verschöneruvzs
Kommission darüber nochmals zu hören und statt der
dem Universitätsplatze projektirten eine Reihe Bäume zvei
Reihen dergleichen anzupflanzen die Bepflanzung des W es
an der Franzosenmauer für jetzt aber auszusetzen

Von einem hiesigen Bürger wurden der 3 Arnum
bezirks Commission zwei Stück noch gute und feste Stroh
matratzen zur Verfügung gestellt welche an zwei recht be
dürftige Frauen gegeben wurden Im Namen der Beschat
ten sage ich dem edlen Geber recht herzlichen Dank

Halle den 14 März 1881
C Camuitius Vorsitzender des 2 Armenbezirlk



Ein neues vaterländisches Prachtwerk
Die Hohenzvllern und das Deutsche Vater

land von Dr R Graf Stillfried A lcantara und
Professor Dr Bernhard Kugler Mit etwa 350 Illu
strationen darunter ca 60 Vollbilder von Camphausen Men
zel Thumann A v Werner und vielen Anderen Voll
ständig bis Weihnachten 1881 in 25 Lieferungen Folio
Format Z 2 Friedr Bruckmann s Verlag in München

Ein in großem Stile angelegtes Prachtwerk welches
mit dem ganzen Aufwand des wissenschaftlichen nnd künst
lerischen Könnens der Gegenwart uns eine reich mit Bin
dern geschmückte Geschichte der Hohenzvllern und des
Deutschen Vaterlandes bringt dieser Gedanke ist sicher
lich ebenso vielversprechend wie zeitgemäß

Nur selten wird man bei einem literarischen Unter
nehmen eine so große Anzahl hervorragender Namen be
theiligt finden wie bei diesem Denn zur Herstellung des
Textes haben sich Graf Stillfried Alc ntara Ober Cere
monienmeister Seiner Majestät des Kaisers allbekannt durch
seine Erforschung hohenzollernscher Alterthümer und Profes
sor Bernhard Kugler verbunden der neben dem Namen des
berühmten Historiographen Friedrich s des Großen auch des
sen treffliche Schreibweise geerbt hat Von nicht minder
gutem Klänge sind die Namen der mitwirkenden Künstler
Den Schöpfungen eines Camphausen Menzel Thumann
A v Werner u A darf man allerdings mit den größten
Erwartungen entgegensehen

Wo so viele bedeutende Männer ihre besten Kräfte für
ein nationales Unternehmen einsetzen da ist dasselbe der
Anerkennung des deutschen Volkes sicher Denn was kann
ein wahrhaft deutsches Haus in dem die Schiller schen Worte

An s Vaterland an s theure schließ Dich an
Das halte fest mit Deinem ganzen Herzen
Hier sind die starken Wurzeln Deiner Kraft

noch in Ehren gehalten werden schöner schmucken als dieses
vaterländische Ehrenbuch

Ebhardt s Berliner Modenblatt Einladung
zum Abonnement Vier Ausgaben

1 Mark Ausgabe Jährlich 24Arbeitsnummern
12 Schnittmusterbogen Preis vierteljährlich nur 1

2V Mark Ausgabe Jährlich 24 Arbeits
nummern 24 kolorirte Modenkupfer 12 Schnittmusterbo
gen 12 fertig zugeschnittene Papiermuster 24 Unterhal
tungsnummern

Nen 1 /z Mark Ausgabe Jährlich
24 Arbeitsnummern 12 Schnittmusterbogen 12 kolorirte
Modenkupfer Preis vierteljährlich nur 1 50

Pracht Ausgabe auf feinstem Papier gedruckt
Jährlich 24 Arbeitsnummern 24 Unterhaltungsnummern
72 kolorirte Modenkupfer darunter 12 in Querformat
mit 6 Figuren 4 kolorirte Handarbeitskupfer 24 Schnitt
musterbogen 24 fertig zugeschnittene Papiermuster Preis
vierteljährlich 6
Die Arbeitsstube Zeitschrift für leichte und geschmack

volle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern für Ca
nevasstickerei Applikation und Plattstich sowie schwarze
Vorlagen für Häkel Filet Strick und Stickarbeiten
aller Art erscheint in 2 Ausgaben

1 Große Ausgabe Monatlich ein Heft in
elegantem Umschlag mit einer kolorirten Doppel Tafel ent
haltend 4 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit un
terhaltendem Texte und Handarbeits Illustrationen Preis
vierteljährlich SO H

2 Kleine Ausgabe Monatlich ein Heft in ele
gantem Umschlag mit einer kleinen kolorirten Tafel enthal
tend 3 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit unter
haltendem Texte und Handarbeits Illustrationen Preis
vierteljährlich 45

Es gingen bei mir für arme Confirmanden ferner ein
Von mehreren Kindern einer Pension 3 M H 2
Ungen 9 Von einer Confirmandin 3 Frl D
3 Fr Obbgtsf H 3 Ungen 3 Fr M3 Herr F 5 Allen gütigen Gebern meinen

h erzlichsten Dank Knnth Pastor
I Vv 8onnadeuä Kewk HkduiiK üg äsr
1 lul VolkssoliulsaÄl molit dsnut t weräen

kaim Mekste IIsdrmA NMvooli

Vermischtes
Von der Herzensgute unseres Kaisers zeugt wieder

ein Gnadenakt gegen einen Militär Invaliden Derselbe
mit Namen A Schütz in Berlin Liebenwalderstraße 32
wohnhaft hatte im thüringischen Infanterie Reg Nr 32
seiner Militärpflicht genügt und war im Jahre 1878 zu
einer größeren Uebung nach Hersfeld einberufen worden
Dort fand er eines Tages aus dem Artillerie Schießplatze
eine Dhnamitpatrone ohne zu ahnen welchen gefährlichen
Fund er gemacht hatte Ein ihm begegnender Artillerist
dem er die Patrone zeigte wollte ihm dieselbe schnell aus der
Hand nehmen als das Dynamit explodirte und Schütz das
linke Auge ausriß Derselbe wurde in Folge dessen für in
valide erklärt und erhielt eine Pension von monatlich 21
Mark Am 1 März 1881 wurde ihm indeß auf der
Miütär Penfionskafse zu seinem nicht geringen Schrecken
angekündigt daß seine Pension auf 6 Mark herabgesetzt sei
da er sich seine Verstümmelung durch Fahrlässigkeit außer
halb des Dienstes zugezogen habe Schütz der Vater von
4 Kindern ist und sich in sehr bedrängter Lage befindet
richtete deshalb ein Gnadengesuch an den Kaiser welches er
selbst im Palais abgab Am vorigen Sonnabend erhielt der
Petent nun ein Schreiben aus dem Kabinet des Kaisers in
welchem ihm mitgetheilt wurde daß der Kaiser das Kriegs
ministerium angewiesen habe ihm seine Pension in der bis
herigen Höhe zu zahlen

In dem meiningenschen Städtchen Sonneberg hatte
sich das ungeheuerliche Gerücht verbreitet unser Kaiser sei
ermordet Die Aufregung die Bestürzung der Jammer
waren wie die in Hildburghausen erscheinende Dorfzeitung
mitthellt furchtbar Da sah man wie unser Kaiser Hoch
und Niedrig Alt und Jung ans Herz gewachsen ist als
wäre er ein Familienglied Und wie athmete alles auf
welcher Ruf der Freude ging durch die Stadt als die erste
ankommende Depesche den Irrthum berichtete Er lebt unser
Kaiser lebt war der allgemeine Ruf

Wie die Nat Ztg erfährt soll noch eine weitere
fürstliche Verlobung in nächster Zeit bevorstehen und zwar
die der ältesten hessischen Prinzessin mit dem Enkelsohn
des Kaisers dem Erbgroßherzog von Baden welcher jetzt
zum 1 Garde Regiment zu Fuß in Potsdam komman
dirt ist

Plan der Umgebung der Stelle
an der Kaiser Alexander II ermordet wurde

Gebäude des Hosmarstallamts Hosmarstall

Ort des Attentats Brücke

Gartenmauer

Garten des Michael Palais

Mehl Börsenvereiu zu Halle a S
17 März 1881

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 32,00 bis 32,50

do 0 31,00 31,50Roggenmehl 0 32,00 32,50
do 0/1 30,50 31,50Futtermehl 16,00 17,50

Roggenkleie 12,00 13,00
Weizenkleie 11,00 12,00
Weizenschaalm 10,00 10,60
Haidemehl 35,00 36,00

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 März Abends
5,46 am 18 März Morgens 5,28 Meter

Aus dem Saalkreise
Cönnern Seit mehreren Jahren besteht Hierselbst

ein Gewerkverein gehörig zu dem Verbände der deutschen
Gewerkvereine welche nach den Prinzipien des Dr Max
Hirsch errichtet sind und geleitet werden Der hiesige Orts
verein zählt gegen 60 Mitglieder und scheint immer mehr
und mehr zu wachsen Zu verschiedenen Malen wurden im

gedachten Verein größere gute Vortrage gehalten dazu ist
der Eintritt für Jedermann frei Es hatten sich dann auch
zahlreiche Zuhörer aus allen Klassen der Bevölkerung stets
eingesunden

Personen lösten
Vm Vw Nm Xm

von Lalle S 3

in Lal illlliiZ,s 74s 445

von Halls 3

in I,g uoIistMt 4S5
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5
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ller llmnibuslinie alle Kiebiebönstkin Irotlia
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AMokönstöillu Irotlia 9 11 4 5 i 1U
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Nachtrag
Petersburg 18 März Telegr

GW vom auswärtigen Amte an die Ver
treter Rußlands gestern versandtes Cirku
lar betrachtet als erste Pflicht diejenige
Erbschaft festzuhalten welche lange Zeit alle
Alte der Verfahren bestimmte Nachdem
Rußland zu vollständiger Entwickelung nach
außen gelangt sei handle es sich nunmehr
um die innere Konsolidirnng und die Ent
wickelung auf bürgerlichem ökonomisch
socialem Gebiete Die Vollendung dieser
Aufgabe sei das einzige Ziel der russischen
Politik welche friedlich seinen traditionellen
Freundschaften und Sympathien treu blei
ben werde Rußland verzichte nicht anf
den ihm gebührenden Platz im Concerte
der Mächte und werde indem es solida
risch verhaftet bleibe für den allgemeinen
ans dem Rechte der Verträge beruhenden
Frieden von inneren Arbeiten sich nicht
abziehen lassen außer um Ehre und Sicher
heit zu schützen Das Ziel der Politik des
Kaisers sei die Macht und Wohlfahrt Ruß
lands zu eigenem Besten zn Niemands
Schaden

Petersburg 16 März Wie man hört fand sich
bisher zum allgemeinen Erstaunen kein Testament des Kai
sers vor

Wie es heißt würde die zweite Gemahlin des
verstorbenen Czaren die Fürstin Dolgorucki auf ihren eige
nen Wunsch nachdem ihr entschlafener Gemahl zur ewigen
Ruhe bestattet ist mit ihren Kindern eine längere Reise
nach Italien und der Schweiz antreten doch soll dieses Vor
haben noch nicht die Sanktion des neuen Kaisers genießen
weil die freiwillige Reise leicht eine andere Deutung finden
könnte Das Vermögen der Fürstin soll mit 5 Millionen
Rubel Metall in der englischen Bank deponirt sein

Bei der Obduktion der Leiche des Czaren vor der
Balsamirung fanden die Aerzte die Leber von den Seiten
eingedrückt Die Gallenblase enthielt zwei Gallensteine die
eine Niere eine kleine Geschwulst Konstatirt wurden ferner
Lungenemphysem Herzverfettung und Veränderungen in der
Aorta

Paris 17 März Dem Vernehmen nach ist die
Milliardenanleihe um das Sechzigfache überzeichnet worden

Alle welche von katarrhalischen Erkrankungen der Luftwege insbesondere
von Lungen und Rachenkatarrh Keuchhusten Husten Heiserkeit Schnupfen
u s w heimgesucht sind werden wiederholt aus die von der Adler Apotheke in Frankfurt
dargestellten Apotheker W Voß schen Katarrhpillen aufmerksam gemacht über deren ebenso
sichere wie überraschend schnelle Wirkung sich eine Reihe angesehener Aerzte sowie
verschiedene medizinische Zeitschriften sehr anerkennend ausgesprochen haben Um sicher zu
sein die ächten Apotheker W Voß schen Katarrhpillen zu erhalten achte man darauf daß
jede Blechdose mit einem ziegelrothen Verbandstreifen geschlossen ist welcher den Namenszug
Apotheker W Voß Adter Apotheke in Frankfurt a M trägt

Zu haben s Dose 75 Psg in Halle a/S in den bekannten Apotheken Ouerfurt
Apotheker Mumann u nd in den Apotheken zu Schraplau Ermslebeu und Wiehe

Bekanntmachung
Das Büreau des Bezirksfeldwebels für den südlichen Theil des Saallreifes 2 Be

zirks Kompagnie zu Halle a/S befindet sich vom 24 März ab
Charlottenstraße 8d 1 Treppe

Halle a/S den 17 März 1881 Köuigl Bezirks Kommando
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß nnsere Ge

fchiiftslokale am

VedurtstaAe kr Majestät äes Xaisers
VivustaA ävu 32 När er von 13 Ilkr MttuM ab
geschloffen sein werden

H II ÜZTttltItiTvinpk ZKII Ze I RHÄriivr

Zu kaufen oder zu miethen wird

vi HÄ sgesucht mit 6 7 Stuben nebst Zubehör
Garten mit altem Baumbestand und
Pferdestall Uebernahme am 1 Juli d I
Offerten unter t Zü 175 bei
lst K Zir in Halle a/S nieder
zulegen

Familienwohnungen sind zu vermiethen
Sophienstr 1

Zu erfragen bei L Hofmann K Co
kl Klausstr 10

2 Wohnungen zu vermiethen Feldstr 7
St K K an ruhige Leute Geiststr 41 II
Verl ein kl rothled Etui enth Weiß

stickerei G B abzug alte Prom 26 p
Ein Eomtoirpnlt zu kaufen gesucht

Klausthorstr 11
U Graugetver Pudel gestern in der

Poststraße abhanden gekommen
Dem Wiederbringer reichliche Belohnung

Paradeplatz 1 IIVerkäuferin Gesuch
Eine Verkäuferin wird zum baldigen

Antritt gesucht Solche welche bereits in
einem Galanterie und Spielwaaren
Geschäfte konditionirt haben erhalten den
Vorzug Adressen mit Abschriften der Zeug
nisse sind unter H an

in Halle a/S zu senden

Ein junger schwarzer Hühnerhund mit
weißer Brust auf den Namen Treff hö
rend abhanden gekommen Der Wieder
bringer erhält eine Belohnung

Magdeburgerstratze 25

Hallescher Tnrn Berein
Montags und Donnerstags Uebung

Eine saubere Auswärterin für die Vormit
tagsstunden gesucht Berlinerstr 4d Für die uns gewordene große Theilnahme

beim Tode unseres lieben Kindes sagen wir
hierdurch unsern tiefgefühlten Dank

Aug Ludwig und Frau
geb Freutz

Ein nicht zu junges Mädchen znr
Aussicht zweier Kinder für den Nach
mittag sofort gesucht

Landwehrstratze 15 m Et
Köchin Stuben Haus uno Kindermädchen

werden gesucht und nachgewiesen durch
Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3

Für die vielfachen Beweise so herzlicher
Theilnahme bei dem mich durch den Tod
meiner braven Frau betroffenen schweren Ver
luste drängt es mich meinen tiefgefühltesten
Dank hierdurch auszusprechen

Halle a/S den 18 März 1881
Eduard Frisch

Eine Wohnung 4 heizbare Zimmer mit
Zubehör wird in der Nähe der Bahn per
1 April gesucht Offerten erbeten

Dorotheenstr 9 1 Et



Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den 9 März 1881
In unser Firmen Register ist bei der unter

Nr 1147 eingetragenen Firma

Colonne 6 folgender Vermerk
Die Firma ist erloschen

eingetragen zufolge Verfügung vom 9 März
1381 an demselben Tage

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den 10 März 1881
In unser Firmen Register ist unter Nr 1231

folgende neue Firma
Bezeichnung des Firma Inhabers
Geschiedene Dorothee Amalie Therese

Schiele zu Cönnern
Ort der Niederlassung

Cönnern
Bezeichnung der Firma

VI
eingetragen zufolge Verfügung vom 10 März
1881 an demselben Tage

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den 11 März 1881
In unser Firmen Registerist unter Nr 1232

folgende neue Firma
Bezeichnung des Firma Inhabers

Domainenpächter Oberamtmann Wilhelm
Nagel zu Giebicheustein

Ort der Niederlassung
Giebichenstein

Bezeichnung der Firma

und in unser Prokuren Register unter Nr 242
folgende neue Prokura

Bezeichnung des Prinzipals
Domainenpächter Oberamtmaun Wilhelm

Nagel zu Giebichenstein
Bezeichnung der Firma welche der

Prokurist zu zeichnen bestellt ist

Orte der Niederlassungen
Giebichenstein

Verweisung ans das Firmen oder
Gesellschafts Register

Die Firma W Nagel ist eingetragen unter
Nr 1232 des Firmen Registers

Bezeichnung des Prokuristen
Der Kaufmann Otto Nagel zu

Giebichenstein
eingetragen zufolge Verfügung vom 11 März
1881 an demselben Tage

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zn Halle a/S den 12 März 1881
In unser Firmen Register ist unter Nr 1233

folgende neue Firma
Bezeichnung des Firma Inhabers
Amtsruch Friedrich Meyer zu Wettin

Ort der Niederlassung
Wett in

Bezeichnung der Firma

eingetragen zufolge Verfügung vom 12 März
1881 an demselben Tage

Sonnabend den 19 März cr
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Schnlberg Nr 8 1 Sopha
1 Schreibsekretär 1 Cylinder Schreib
bürean 1 Bertico 2 Kleiderschränke
1 Kommode sowie eine goldene Uhr
mit Kette

I tlll
Gerichts BollzieherM il 8

M ö WwlUinge empfiehlt
richstr 27 HV

ss Bückl
gr U

I xjtOl tt llltI
Ladak Kesokäktsn

empfiehlt sich die
t A rvtteii NamikÄvtur

Dresden Reitbahnstraße 30
mit ihren allgemein erprobten Fabri
katen Einführung für Händler leicht
weil Packung originell und neu
nur wenige Sorten und unverfälschte
türkische Tabake verarbeitet werden
Vertreter gesucht Mustercollectioneu
a 4 versenden gegen Nachnahme
Das Verzeichniß jener Firmen welche
unsere Fabrikate führen werden wir von

Zeit zu Zeit veröffentlichen

Neue Sendung srisch gestochenen Spar
gel empfiehlt

Markt 13
Eine Schaukel mit Turnapparaten und

Gestell zu verkaufen
Hermannstrahe 18 1 Tr

Bekanntmachung
Die Lieferung von 80 999 Pretzkohlensteinen für das hiesige Hospital St Cyriaci

und Antonii auf das Etatjahr 1 April 1881 bis dahin 1882 soll im Wege der Submission
vergeben werden Die Bedingungen sind in der Magistrats Kanzlei einzusehen Versiegelte
mit der Aufschrift Brennmaterial für das Hospital versehene Offerten find bis zum

28 März er Bormittags 11 Uhr
wo ihre Eröffnung erfolgen wird bei uns abzugeben

Halle den 16 März 1881 Der Hospitals Borsteher
Stadtrath Jordan

Bekanntmachung
Der Bedarf an Bett und Leibwäsche sowie an männlichen und weiblichen Klei

dungsstücken Strümpfen Schuhen u s w für das Stadtkrankenhaus im Jahre 1881/82 soll
im Wege der Submission verdungen werden

Bedingungen und Kostenanschlag liegen in der Kanzlei des Magistrats aus
Hierauf bezügliche Offerten find unter der Bezeichnung

Submission aus Kleidungsstücke für das Stadtkrankenhaus betreffend
versiegelt in der Magistrats Registratur bis zum 28 März cr abzugeben und wird deren
Eröffnung am gedachten Tage Bormittags 11 Uhr in dem Rathszimmer im Waage
gebäude Statt finden

H alle den 16 März 1881

Montag den 21 März cr
Bormittags 11 Uhr

gelangen kleine Klansstr 7 im Zwangs
vollstreckungsverfahren zur öffentlichen
Versteigerung

1 vollständige Ladeneinrichtung
1 Schreibpnlt
1 Drehsessel
2 große Oelbehälter
1 Partie Materialwaaren darunter

1 Fatz Syrup 1 Fatz Rüböl Ta
bak u dgl m

Gerichtsvollzieher

Um MWMö
das Neueste für die Frühjahrs
Saison empfiehlt zu sehr billigen

Preisen Z L Ms
Leipzigerstratze 12

Konfirmandenhüte größte Auswahl und
staunend billige Preise

Bitte genau auf meine Firma zu achten
Amerik Aepselfässer verkauft

Markt 13
Ein Hans mittl Wohn mit ger Anz

zu verk Wo sagt die Exped d Bl
Ein Grude Ösen mit Wärmröhre wenig

gebraucht billig zu verkaufen Schmeerstr 42
Häcksel

verkauft s Ctr 5 frei ins Haus
Ch Schröder Unterplan 4
Schreib Sekretäre

verkauft billigst Klausthorstr 16
Sopha Sekretäre Tische Stühle Bettst

u Matr Schränke Kommoden sehr billig
verkauft kleine Klansstr 5

4 Stück gebr Rohrstühle verkauft billig
an der Halle 15

Ziehung 21/3
Hauptgewinn 35999 Werth

1,10

FF
Ein Bierdruck Apparat fast wie neu ist

preiswerth zu verkaufen gr Ulrichstr 37
im Hinterhaus

Ein Handwagen und ein hochräderiger gut
erhaltener Kinderwagen zu kaufen gesucht

Kutschgasse 1 I

Ein Anschläger und
einige Schlosser

aber nur tüchtige werden noch angenommen
Merseburgerstraße 38

3 Sattlergehilsen sucht zum sofortigen
Antritt einen fertig auf lackiren einen auf
Garniren und Möoel und einen auf ff Ge
schirrarbeiten und Kummete

Teuchern F A Löblich
Wagenfabrik und Sattlerei

Für ein hiesiges feineres Cigarren NNd
Tabakgeschäft wird zu Ostern ein Sohn
braver Eltern als

Lehrlinggesucht Bedingungen günstig Kost und
Logis im Hause Gefl Offerten nimmt
unter K a 9573 entgegen

uckalt gr Ulrichstratze 4
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen für Küche und Hausarbeit sucht
Professor Dr Elze

Wilhelmstraße 20

2 Torsfrauen gesucht
Mühlgraben 1

I Recht ord Mädchen mit mehrj
Zengn suchen 1 April Stelle durch

gr Schlamm 10,1

Die Hospitals Verw altung
Ein Kellner mit guten Zeugnissen findet

zum 1 April Stellung
C Grebin Bahnhofsrestaurateur

Mädchens zum Lernen nimmt noch an
Pnlzgeschäst

Markt 24 III
Frauen zur Gartenarbeit gesucht

Süd straße 2 p
Ich suche zum 1 April ein in Küche und

Hausarbeit erfahrenes Mädchen
Mühlweg 21 1 Treppe

1 ordentl nicht uuerf Mädchen 1 April
gesucht Anhalterstraße 7 I l

Än einzelner Herr sucht für seine einfache
Haushaltung eine ältere Wirthschaften

Persönliche Meldungen nimmt entgegen
Spitze 22 II

Eine ältere unabhängige Frau wird auf
längere Zeit gesucht Berlinerstraße 6 II

Aufwartung
für den ganzen Tag gesucht Off u
abzugeben in der Exped d Bl
D Landwirthschasterinnen
Äff Stubenmädchen 3 ältere Kinder
W Mädchen erhalten gute Stell Kochmam
Usclls sof u spät Antritts ges d

W i l gr Schlamm 9

Ein femes gebilvetes junges Mädchen sucht
besch Stellung zur Stütze der Hausfrau Ge
sellschafterin oder dergl Tüchtige Kenntniß
des ganzen Haushaltes vorhanden Offerten
unter G 4939 bef

Rudolf Mosse Erfurt Anger 39
Ein anständiges kräftiges Mädchen v ans

wärts sucht bei einer anständigen Herrschaft
Stellung Zapfenstraße 18 Hof I

1 anst Mädchen v answ sucht sof Dienst
du rch Frau Rohnstein gr Klausstraße 28

Ein älteres Mädchen von außerh in allen
häusl Arb erf sucht 1 April Stell bei einz
Herrschaft Werthe Offerten unter G R
Nr 96 in der Exped d Bl erbeten
I Recht ord Mudchcn mit mehrjähr

Attesten suchen 1 April Stellen

Z Trödel 9

Laden mu oder oyne
Bäcker zu vermischen

Wohnung passend s
Anhaltersiraße 2

Wohnung 2 Et 4 heizb St Küche und
Zubehör zu vermiethen u 1 Juli zu bezie
hen Näheres im Bäckerladen

Martinsgasse 8 Ecke der Augustastraße

Wohnungen für 50 u 60 1 April be
ziehbar 5te Vereinsstr 9 Kein Vereinshaus

Stube Kammer Küche und Zubehör für
46 Ltz 1 Stube zu 23 1 kl Stube für
1 P 16 A Ludwigstraße 16

Stube Kammer c für 45 zu vermie
then an ruhige Miether Barfußerstraße 16

H Weber
1 Logis ist umzugshalber zum 1 April zu

40 H zu beziehen
Strohhofspitze 2 im Hinterhause 2 Tr

Zu erfragen daselbst

Eine Wohnung für 96 zu vermiethen
Hallgasse 6

2 kleinere Wohnungen 5 70 u 75 ch
billig zu vermiechen Karlstraße 5 I

Harz 16a
eine W ohnung zu 150 zu vermiethen

2 Stuben Kammer Küche zu vermiethen
alter Markt 16 Daselbst auch eine geräu
mige Werkstelle zum 1 April zu vermiethen

1 Stu be für 18 verm noch Steg 3
1 Stube zu vermiethen Spiegelgasse 8
Wohnung Stube Kammer zu vermiethen

1 April zu beziehen alter Markt 30

Möbl Stube verm Dachritzgasse 9 II
F möbl Wohnung Brüder str 7 II

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

Fr möbl Zimmer Augustast raße 4 III
Fein möbl Wohn u Schlasz Weidenpl 14 I

Freundl möbl Stube sogl Mittelstr 12
Schläfst offen Zu erfr kl Ulrichstr 29 K
1 H f Schläfst aller Markt 27 Seitg II

Anst Schlafstelle m K Harz 26
Wohttungs Gesuch

An der neuen Promenade oder im
viertel wird eine ruhige freundliche Wohnung
von 4 Zimmern mit entsprechendem Zubehör
pr Juli oder Oktober zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter O K in
der Expedition d B erbeten
Fabrikräume pachtet Gmchenstraße 1 II r

Xlavierunterrielit
ert heilt Ottili Karlstr 2 3 I

KartenanIaAen
sowie sämmtliche Gartenarbeiten werden
prompt und reell ausgeführt

Nähere Auskunft ertheilt
Herr Fleischermeister G Tümmel

Sophienst raße 33
Gartenarbeiten werden angenommen und

sachverständig ausgeführt Bestellungen erbeten
Giebich enstein Reilstraße 12 2 Tr

Gartenanlagen sowie alle vorkommenden
Gartenarbeiten führt aus

Gärtner Hai Blücherstraße 10
Alle Pntzarbeiten fertigt sauber und

billig sowie Kinder Barettchen wäscht
und garnirt

Frau Herreustratze 17
Reparatur a Möbeln
Geislstr 30

Bestellungen
auf Stimmen und Reparaturen werden
prompt und zu soliden Preisen ausgeführt von

Herrn Iiüäei L
Gütchenstratze 14 W u chererstr E cke

MW Ein Kind zu stillen wird an
genommen Adressen unter K 6 niederzu
legen in der Exped d Bl

BmAciucrci
siir städtische J tcrrssc

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

VKMH äer XriöM V 1866 ak
Sonntag den 20 März 1881 Abends

7 Uhr zur Feier des Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers

Concert Theater und Ball
in der Kaiser Wilhelms Halle

Zur Aufführung kommt Lenore vater
ländisches Schauspiel in 3 Akten

Der Vorstand

Neues Theater
Sonnabend den 19 März 1881

Tywler National Concert
gegeben von der beliebten und bekannten

Jodler n Concert Sänger Gesellschaft
Riii tvr vz i ii vr ans Innsbruck

bestehend aus 7 Personen 4 Damen und
3 Herren

Die Gesellschaft hatte die hohe Ehre vor
sämmtlichen gekrönten Häuptern des Kontinents
concertiren zu dürfen

Anfang 8 Uhr Entr6e 50 H

MM WMlMM
Sonntag den 20 März

früh 7 Uhr
Uebuug Rathshof

ÄM Theater
Souuabeud den 19 Mär 1881

28 Vorstellung im IV Abonnement

Lo sinä sie Ile
Posse mit Gesang in 5 Bilderu v Mannstävt

Sonntag

Heute Sonnabend Abend

mit Sauerkohl und Erbspurs
t

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt iu Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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